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Verein Entlastungsdienst Linthgebiet 

 

Hauptversammlung vom Freitag, 28. April 2023, 19.00 Uhr, im Hotel 

Seehof, Schmerikon 

 

1. Begrüssung 

Die Präsidentin Susanne Füngling, begrüsst 29 Personen und den Vorstand (Anita 

Bonelli, Beisitzerin abwesend), so wie die Vermittlerin Karin Ziegler zur 41. 

Hauptversammlung des Entlastungsdienstes Linthgebiet.  

Im Besonderen werden begrüsst: 

- Frau Monika Thoma, Gemeinderätin 
Kaltbrunn 

- Frau Isabelle Kuster, Gemeinderätin Uznach
  

Entschuldigt haben sich:                                  

- Gemeinde Gommiswald 
- Gemeinde Rapperswil-Jona 
- Gemeinde Tuggen  
- Gemeinde Benken 
- evang. Kirchengemeinde Rapperswil 
- Gemeinde Schmerikon  

 

Auf Wunsch des Insieme-Chors Wundertüte, zeitlich vor der Versammlung auftreten 

zu können, werden die Sänger/innen und die Dirigentin Frau Christina Mohler von der 

Präsidentin und dem Publikum herzlich begrüsst. Sie stimmen die Teilnehmer mit 

ihrem Können wunderbar auf den Abend ein. Mit einer tollen Darbietung und einer 

zusätzlichen Zugabe, wird der Chor mit riesigem Applaus verabschiedet.  

Die Präsidentin erklärt die 41. Hauptversammlung als eröffnet. Sie bedankt sich beim 

Vorstand wie auch bei der Vermittlerin für die gute Zusammenarbeit. Dank dem 

hervorragenden Verhältnis im Führungsgremium funktioniert die Aufgabenteilung 

bestens.   

Die Präsenzliste wird von 29 Personen unterschrieben. 

Die Traktanden sind: 

 1. Begrüssung 

 2. Wahl der Stimmenzähler 

 3. Protokoll der HV vom 29. April 2022 

 4. Jahresbericht der Präsidentin und der Vermittlerin 

  5. Jahresrechnung 2022 und Revisorenbericht 
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 6. Wahlen:   a)  Neuwahlen 

      Aktuarin: Vakant 

         b)  Wiederwahl 

      Revisorin: Flavia Tilmann 

    c)  Austritt 

     Aktuarin: Gaby Allenspach 

 

           7.          Anpassung Statuten 

           8.          Verabschiedungen 

           9.          Allgemeine Umfrage 

 

2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden Ernst Schmuki und Flavia Tilmann mit Applaus gewählt. 

 

3. Protokoll der HV vom 29.April 2022 

Das Protokoll liegt auf den Tischen zur Einsicht bereit. Es wird einstimmig 

angenommen und verdankt. 

 

4. Jahresberichte  

Der Präsidentin: 

Im letzten Jahr konnten wir bereits unser 40jähriges Vereins-Jubiläum feiern. Eine 

lange Zeit – und wir dürfen stolz sein, dass der ED seit seiner Gründung 1982 immer 

noch eine geschätzte Institution ist, deren Angebote nach wie vor einen wertvollen 

Beitrag zur Unterstützung von Familien, Senioren und Menschen mit einer 

Beeinträchtigung leisten. 

Dieser langjährige Erfolg begründet sich auch darin, dass der Verein es immer 

wieder geschafft hat Menschen für die ehrenamtliche Arbeit im Vorstand zu 

gewinnen, aber vor allem auch engagierte Betreuungspersonen zu finden, die bereit 

sind sich für ihre Mitmenschen einzusetzen. Und nicht zu vergessen die vielen 

Gönner und Spender, die es durch ihre Unterstützung möglich machen unsere 

Entlastungsangebote so vielen Menschen zugänglich zu machen. Ihnen und Euch 

allen möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich DANKE sagen. 

Ohne Sie und Euch alle hätten wir dieses Jubiläum nicht feiern können. 

Wir waren zu diesem Anlass mit allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 

Entlastungsdienstes in der Schokoladenfabrik der Firma Läderach in Bilten. Während 

der Führung bekamen wir viele spannende Informationen über das Geheimnis der 



 3 

Schokoladenherstellung, durften selbst Hand anlegen und jede Menge feine Schoggi 

am Schokoladenbrunnen geniessen. Anschliessend ging es weiter nach 

Schwendenen ins Restaurant Kapelle zu einem leckeren Mittagessen und 

gemütlichen Beisammensein.  

Im nachfolgenden Bericht informiere ich Sie nun gerne in geraffter Form über die 

Tätigkeiten des ED-Vorstandes im Jahr 2022 sowie über die anstehenden Aufgaben 

im Jahr 2023. 

Da 2022 mein 1. Jahr als Präsidentin war, ermöglichte es mir der Vorstand eine 

Fortbildung zum Thema Vorstandsarbeit bei BENEVOL in St. Gallen zu machen. Es 

gab für mich viel Neues zu erfahren, von dem wir einiges in den Vorstandsitzungen 

aufgreifen konnten. 

Insgesamt traf sich der Vorstand im letzten Jahr zu 5 Sitzungen, eine Online-Sitzung 

brauchte es im vergangenen Jahr nicht. Die jeweils anstehenden Traktanden wurden 

immer gut diskutiert und schliesslich nach Prioritäten umgesetzt. Durch die gute 

Arbeitsteilung im Vorstand konnten viele Standards erarbeitet und der ED an 

zahlreichen Veranstaltungen vertreten werden. 

Der Austausch mit den Präsident:innen der Entlastungsdienste beider Appenzell, 

Rorschach und Rheintal konnte 2022 wieder aufgenommen werden und es gab 

einen guten Austausch zu den Themen Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit und 

Weiterbildungen für Betreuungspersonen. 

Im letzten Jahr konnte der Vorstand die Verhandlung mit der Gemeinde Uznach über 

eine Leistungsvereinbarung aufnehmen. Infolge eines Pilotprojektes liess die 

Gemeinde die Angebote der Altersversorgung in Uznach erheben. Es wurde sichtbar, 

dass neben der Pro Senectute und der Spitex auch der Entlastungsdienst ein 

wertvolles Unterstützungsangebot für die Senioren in der Gemeinde anbietet. Nach 

einigen Verhandlungen konnte dann zum Jahresende 2022 erfolgreiche eine 

Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde Uznach abgeschlossen werden. Diese 

sichert dem Verein eine Prokopfpauschale pro Einwohner von Fr. 0.70 und für die 

tatsächlich geleisteten Stunden Fr. 10.50 pro Stunde zu.  

Für 2023 hat sich der Vorstand zum Ziel gesetzt bei weiteren Gemeinden im 

Linthgebiet vorstellig zu werden. Wir sind bereits im Gespräch mit den 

Altersbeauftragten verschiedener Gemeinden u.a. Kaltbrunn, um unabhängiger zu 

werden vom Spendenaufkommen und den Beiträgen von Stiftungen. Wir hoffen für 

2024 auf weitere Leistungsvereinbarungen. 

Ich danke Ihnen allen für Ihre Anwesenheit und Ihr Interesse an unserem 

Entlastungsdienst. Wir verstehen unseren Einsatz auch als echten Beitrag an unsere 

Gesellschaft. Keine Institution kann solche Einsätze derart kostengünstig, kompetent, 

kurzfristig und mit so viel persönlichem Engagement erbringen. Wir werden auch in 

der folgenden Zeit weiter unseren grossen Aufgabenbereich mit Professionalität und 

Herzblut erfüllen. 

Susanne Füngling 
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Der Vermittlerin: 

Sehr geehrte Präsidentin, geschätzte Vorstandsmitglieder 

Liebe Betreuerinnen und Betreuer, Fahrerinnen und Fahrer 

Liebe Familienangehörige und Mitglieder 

 

Ein Weiser sagte einst: 

«Die wichtigsten Menschen sind nicht die, die den Kopf voller Wissen haben…. 

Es sind die, die ein Herz voller Liebe haben, Ohren die bereit sind zuzuhören 

und Hände die bereit sind zu helfen.» 

Im Jahr 2022 konnte der Entlastungsdienst 76 Familien und SeniorInnen unter-

stützen. Dafür leisteten unsere engagierten BetreuerInnen 6793 Betreuungsstunden. 

Durch die stundenmässig kürzeren und teils nur kurzfristigen Entlastungseinsätze 

sind die Betreuungsstunden um 17.5 % tiefer ausgefallen als im Vorjahr. 

Die total gefahrenen 80'919 Kilometer setzen sich zusammen aus den Kilometern 

des Fahrerteams, welches täglich 5-6 Tagesaufenthalter in die Stiftung Balm hin- und 

zurückführten, dem jeweiligen Anfahrtsweg der BetreuerInnen zu den Klienten, sowie 

den anderen, sporadischen Klienten-Fahrten. 

Durch diverse Netzwerke wie z. B. das Case Management des Spitals Uznach, die 

Spitex, die Pro Senectute, die RajoVita oder die Regionalen Beratungszentren wird 

unser Angebot den Leistungssuchenden weiterempfohlen.  

Unser Unterstützungsangebot wird von den Betroffenen und den Angehörigen sehr 

geschätzt. Die Einsätze setzen sich wie folgt zusammen: etwa 1/3 betrifft Familien 

mit Kindern (z.B. mit Entwicklungsrückständen oder Autismus), 1/3 für Demente und 

SeniorenInnen und das letzte Drittel für Menschen mit Beeinträchtigungen.  

Mit unserer individuell auf den betroffenen Menschen zugeschnittenen Betreuung 

übernehmen unsere 37 Betreuungspersonen stunden- oder tageweise Tätigkeiten, 

die sonst entweder von den Angehörigen erbracht werden oder die Betroffenen nur 

noch mühsam selbst bewältigen können. Dadurch bringen unsere BetreuerInnen 

Freude und Abwechslung in deren Alltag und die Angehörigen erhalten so die 

benötigte Zeit, um wieder Energie zu tanken.  

Oft ist es leider so, dass Angehörige lange keine Unterstützung suchen und dann an 

ihre Belastungsgrenzen stossen.  Dies bedingt dann ein rasches Handeln und 

zeitnahe Einsätze unsererseits.  

Diese Einsätze sind nur dank unseren höchst engagierten und flexiblen Betreuer-

innen und Betreuern möglich. An dieser Stelle bedanke ich mich hiermit von ganzem 

Herzen für Euren grossen Einsatz.  

Ebenso möchte ich es nicht unterlassen, an dieser Stelle auch den Familien zu 

danken, welche mit grossem Vertrauen unsere Arbeit entgegennehmen.  

Ich weiss, dass es nicht einfach ist, fremde Hilfe anzunehmen und es erfordert aus 

unserer Sicht Mut, die Betreuung seiner Lieben in fremde Hände zu übergeben. 

Auch unsere BetreuerInnen sind gefordert – ist doch diese Zusammenarbeit nur 
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möglich, wenn sie mit viel Empathie und Engagement begleitet wird. Umso schöner 

ist es dann, wenn innert kürzester Zeit ein Vertrauensverhältnis aufgebaut werden 

kann und sich alle wohlfühlen.  

 

Das vergangene Jahr …. 

Mit viel Herzblut stellte ich mich den vielfältigen Aufgaben der Vermittlerin.  

 

Das Zusammentreffen mit den verschiedenen Netzwerken sowie der Austausch mit 

den Vermittlerinnen der anderen Entlastungsdienste wie Appenzell, Rorschach und 

Rheintal, trug viel zu einer guten Vernetzung bei. Diese informativen 

Zusammenkünfte empfinde ich persönlich als sehr wertvoll.  

 

Im September durften unsere MitarbeiterInnen an zwei Weiterbildungen teilnehmen.  

Das erste Thema lautete: „Selber gesund bleiben – wie geht das?“. Diese 

Weiterbildung wurde durch das schweizerische rote Kreuz angeboten. Weil ich 

diverse Anfragen zur Betreuung autistischer Kinder erhielt, setzte ich mich für dieses 

Thema ein und konnte 2 Fachpersonen von der HPS Rapperswil-Jona für einen sehr 

lehrreichen und informativen Vortrag gewinnen. Beide Weiterbildungen wurden sehr 

gut besucht. 

 

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle auch den „Tag der pflegenden und 

betreuenden Angehörigen“, welcher am 29.Oktober durchgeführt wurde. Mit Hilfe des 

SRK, Pro Infirmis und der Krebsliga durften wir eine Familie überraschen.  

 

Am 27. Oktober präsentierten wir uns in der Gemeinde Uznach zum Thema  

Altersvorsorge mit einem Stand. Am 8. November stellten wir unseren Stand in 

Eschenbach auf. Dort fand ein Event zum Thema „Isabella und ihre Demenz“ statt. 

Organisiert wurde dieser Anlass durch das Alzheimer Netzwerk. Frau Regula Kündig 

und die Dozentin Angela Schnelli konnten die Anwesenden mit ihrem grossen 

Fachwissen sehr kompetent und packend durch das Thema führen. Im Anschluss 

durften die verschiedenen Netzwerkpartner ihre Organisation vorstellen, um den 

Anwesenden Betreuungs- respektiv Entlastungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

 

Im November bot sich ebenfalls die Möglichkeit, an zwei Veranstaltungen 

teilzunehmen. Einerseits zum Thema: „Menschen mit Demenz begleiten“ und zum 

anderen „Wie loslassen? Das Abschiednehmen am Lebensende aktiv gestalten“. 

 

Mit dem Adventskafi am 1. Dezember in der Kaltbrunner Dröschi stimmten wir uns 
auf die bevorstehende Weihnachtszeit ein. Wir durften einen gemütlichen Abend mit 
diversen süssen und salzigen Köstlichkeiten und einer exklusiven Show-Einlage 
(Musik mit Stepptanz) geniessen. 
 
 
 
Was das kommende Jahr noch bringen wird…. 
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Am 5. Juni steht unseren Mitarbeitenden einen Weiterbildungstag mit dem 

Schwerpunkt «Menschen mit Demenz betreuen und Aktivierung» mit Besichtigung 

der Tagesstätte Grünfels in Jona bevor. Wir freuen uns über eine zahlreiche 

Teilnahme!  

 

Weiterhin werde ich selbstverständlich unseren MitarbeiterInnen Informationen zu 

Workshop-Angeboten und Vorträgen von anderen Institutionen weiterleiten. 

 

Ein Dankesessen ist für alle Mitarbeitenden im September geplant, sowie natürlich 

wieder unser gemütlicher Adventshock im Dezember.  

 

Von Herzen danke ich allen Betreuerinnen und Betreuern, Fahrerinnen und Fahrern 

für Eure wertvolle und engagierte Arbeit. Ohne Euch gäbe es den ED nicht!  

Mit sehr viel Herzlichkeit, Geduld und liebevoller Zuwendung meistert ihr die zum Teil 

doch sehr grossen Herausforderungen.  

 

An dieser Stelle möchte ich es nicht unterlassen auch dem ganzen Vorstand für das 

mir entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung zu danken. 

 

Es bereitet mir immer noch grosse Freude, meine Energie für den Entlastungsdienst 

einzusetzen und ich hoffe, dass wir zusammen mit unserem grossartigen Team auch 

2023 viele Familien unterstützen dürfen. 

 

Ich wünsche allen ein gesundes und gfreuts 2023! 

 

 

Vermittlerin, Karin Ziegler 

 

 

Die Vizepräsidentin Sonja Bruhin lässt über die beiden Jahresberichte abstimmen. 

Sie werden mit grossem Applaus genehmigt. 

 

 

5. Jahresrechnung 2021/22 und Revisorenbericht 

 

Die Jahresrechnung 2021/2022 liegt zur Einsichtnahme auf den Tischen bereit. 

 

Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von CHF   -3'670.46 

Eigenkapital                                                 CHF +94'858.33 

Vermögen per 31.12.2022                                          CHF +98'639.77 

 

Doris Laib informiert, dass wir mehr Familien mit weniger Stunden betreuten. Der ED 

hatte durch das Jubiläumsfest höhere Ausgaben für Werbegeschenke und den 
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Jubiläumsauflug (Schoggifabrik Läderach und Restaurant am Mittag). Neu werden 

auch 30.- Sitzungsgeld pro Sitzung an den Vorstand ausbezahlt. 

 

Manuela Hämmerli fragt, betreffend der gestiegenen Kosten, Posten Versicherung, 

an. Dies ist anhand der Teuerung und auch durch Kosten des Personals 

(Unfallversicherung) zu erklären. 

 

Die Rechnungsrevisor Hansueli Brändli und die Rechnungsrevisorin Flavia Tilmann 

bestätigen, die Buchhaltung geprüft und als in Ordnung befunden zu haben. Sie 

empfehlen, die Rechnung zu genehmigen und der Kassierin Doris Laib Entlastung zu 

erteilen. Ferner beantragen sie, die grosse Arbeit des Vorstandes und der 

Vermittlerin mit einem Applaus zu verdanken. Die Anwesenden entsprechen beiden 

Anträgen einstimmig und mit Applaus. 

 

 

6. Wahlen 

 

a) Neuwahl:  Aktuarin 

Leider bleibt dieses Amt vakant. Sonja Bruhin wird dieses Amt Interims   

übernehmen. 

 

b) Wiederwahl: Revisorin 

Flavia Tilmann stellt sich erneut zur Wahl und wird einstimmig und mit Applaus 

wiedergewählt. 

 

c) Austritt: Aktuarin 

      Gaby Allenspach 

 

7. Anpassung der Statuten 

Die Präsidentin hat sich im letzten Jahr betreffend Vereinsrecht weitergebildet und 

schlägt folgende Statutenanpassungen vor: 

 

Zweck § 2: 

Der Verein bezweckt die Entlastung von Familien mit Behinderten in den Bezirken 

See und Gaster. 

Abänderung auf:  

Der Verein bezweckt die Entlastung von Menschen jeglichen Alters, mit oder ohne 

Beeinträchtigung im Linthgebiet. 
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Mitgliedschaft §3: 

Mitgliederdaten werden nur im Zusammenhang mit dem Vereinszweck verwendet. 

Es erfolgt keine Weitergabe von Mitgliederdaten an Dritte. 

 

Vorstandsmitglieder §9 

Der Vorstand besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. Der/die Vermittler/in hat eine 

beratende Stimme. 

 

Einberufung §11 

Die Vorstandssitzung kann auch online abgehalten werden.  

Der Vorstand ist von dem/der Präsidentin oder von mindestens zwei 

Vorstandsmitglieder einzuberufen. 

 

Beschlüsse §13 

In dringenden Fällen können Beschlüsse auch auf dem Zirkularweg, brieflich oder 

per E-Mail, gefasst werden. 

Die Statutenänderungen müssen mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden 

Stimmberechtigten beschlossen werden. Dies ist hier der Fall, die 

Statutenänderungen werden einstimmig angenommen. 

 

8. Verabschiedung von Gaby Allenspach und Margit Gadient 

Die langjährige Betreuerin Margrit Gadient wird an diesem Abend verabschiedet. 

Leider konnte sie an diesem Abend nicht dabei sein und wurde bereits vorgängig 

vom Vorstand verabschiedet. 

Nach sechs Jahren Vorstandsarbeit wird Gaby Allenspach als Aktuarin 

verabschiedet. Susanne Füngling bedankt sich für ihr grosses Engagement für den 

Verein. 

 

9. Allgemeinde Umfrage 

• Doris Laib klärt die Anwesenden über das AVIA Angebot auf, welches neu auf 

unserer Homepage mit einem Button zu sehen ist.  Mit diesem Tank-Angebot 

kann man für sich und seinen Verein pro Liter 2 Rappen resp. für sich selber 3 

Rappen sammeln. Die Voraussetzung dafür ist eine Inhaber-Karte, welche mit 

einer Monatsrechnung abgerechnet wird und das Geld gutgeschrieben wird.  
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• Roger Riva stellt den Antrag, das HV-Protokoll jeweils mit der Einladung 

mitzuschicken. 

Das Protokoll wird neu auf der Webseite aufgeschaltet, liegt bei der HV aus 

und kann jederzeit beim Vorstand angefordert werden. 

 

• Isabelle Kuster vom Gemeinderat Uznach ergreift das Wort und bedankt sich 

beim Vorstand und der Vermittlerin für den grossen Einsatz, welchen sie das 

ganze Jahr leisten. 

 

• Susanne Füngling weist darauf hin, dass der Verein grosse Mühe mit der 

Rekrutierung der Vorstandsmitglieder hat. Sie lädt die Anwesenden ein, sich 

bei Interesse gerne bei ihr und dem Vorstand zu melden. Auf Nachfrage, einer 

Anwesenden, weshalb keine Betreuungsperson diese Arbeit übernehmen 

dürfe, erwähnt die Präsidentin den Interessenskonflikt (Angestelltenverhältnis 

als BetreuerIn versus Vorstand) 

 
 

 

Die Präsidentin Susanne Füngling dankt allen Anwesenden für ihr Kommen und den 

zahlreichen Gönnern und Sponsoren für ihr finanzielles Engagement. Insbesondere 

ein grosser Dank, gefolgt mit einem Applaus an die Gemeinde Schmerikon für die 

grosszügige Spende von 300.00 CHF an unsere Getränke an diesem Abend.  

 

Die Präsidentin schliesst die Versammlung um 20:55 Uhr. 

 

        Aktuarin 

 

        Gaby Allenspach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


